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Der Schulkonflikt
«Versetzung»

Anfrage: Hans ist ein zerstreuter Schüler
und besonders im Rechnen zurück. Man will ihn in
die Sekundärschule versetzen, was wir nicht
zugeben

Aus der Sprechstunde: Wir haben Hans mehr
als geprüft. Es handelt sich um einen anständigen,
durchaus dem Mittelmass entsprechenden Schüler.

Rat an die Mutter: Sprechen Sie mit dem Lehrer,
den wir als guten und ruhigen Erzieher kennen.
Sie werden mit einer Aussprache viel mehr erreichen

als mit einem unnötigen Protest.
Rat an den Buben: Mit deiner Begabung solltest

du in der Mitte schwimmen. Aber unser Hans ist
lieber auf der Gasse. Und doch kannst du eine
Versetzung vermeiden. Nimm ein Aufgabenbüchlein
und lege es dem Lehrer täglich vor; vielleicht ist er
so gütig und bemerkt am andern Tag mit einem
einzigen Wort, ob du gut oder weniger gut
gearbeitet hast.

Hans besuchte uns alle zwei Wochen und wir
freuten uns über die Fortschritte und über jedes —
Wiedersehen. Das ist bei den meisten Schulkonflikten

wichtig: Das Vertrauen der Erwachsenen müss
so ehrlich und tief sein, dass es auch im Kinde
vertrauen schaffen kann. Auf knappem Raum sind
Einzelheiten nicht zu erzählen. Doch so viel: Hans
ist auffallend vorangekommen.

Es ist eine alte Erziehungstatsache, dass Schüler

oft durch einfachste «Medizinlein» zu gewinnen

sind. Hier ein Beispiel: Wir setzen «vertraglich»

fest, was Hans in einigen Wochen zu erreichen

habe. Weil der Junge unser Vertrauen schätzt,
wird er uns nicht enttäuschen, besonders weil wir
ihm eine hübsche Prämie versprachen.

Die französische Schule benützt die Auszeichnung,

um den Ehrgeiz aufzupeitschen. Das wird von
uns berechtigt abgelehnt. Wir wollen mit einer
kleinen Ermunterung keinerlei Ehrgeiz wecken,
sondern einfach ein heiss errungenes Ziel lohnen.
Das ist auch bei Hans glänzend gelungen, weil fast
alle mitgeholfen haben, zuerst natürlich Hans,
dann die verständigen Eltern und nicht zuletzt
die frohe Unterstützung seines Lehrers.

Hugo Bein

Pflegekinder und ihre Aufsicht

3600 Pflegekinder im Kanton Zürich

In der Doppel-Nummer Juli-August 1956 der
Monatsschrift «Pro Juventute» schreibt der Vorsteher des

Kantonalen Jugendamtes von Zürich, Adolf Maurer,
über die Betreuung von Pflegekindern in den zürcherischen

Gemeinden. Dabei erfährt man vom Wirken
vieler freiwilliger Helfer in der Pflegekinderfürsorge,
besonders in der wohnörtlichen Aufsicht.

Die Bestrebungen der Bezirksjugendsekretariate zur
Schulung der freiwilligen Helfer in der Pflegekinder¬

kontrolle werden durch das Kantonale Jugendamt, dem
die Oberaufsicht über die Pflegekinderfürsorge
übertragen ist, begrüsst und unterstützt. Seit kurzer Zeit
gibt die kantonale Zentralstelle den Pflegekinderbetreuerinnen

im Kanton Zürich ein alle Vierteljahre
erscheinendes Mitteilungsblatt «Das Pflegekind» ab. Dieses

Blättchen enthält neben der Darlegung der
Rechtsgrundlagen des Pflegekinderwesens und anderer
damit zusammenhängender rechtlicher Fragen einfache
Darstellungen psychologischer, erzieherischer und
fürsorgerischer Probleme. Eine gut spielende wohnörtliche

Aufsicht kann den 3600 Pflegekindern im Kanton
Zürich spürbar helfen.
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